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Prorektorin 
Diversitätsmanagement 

Stabstelle Chancengleichheit 
Familie und Vielfalt,  
Dezernat Personal und Recht 

Schwerbehindertenvertretung &  
Beauftragte für die Belange 
behinderter Studierender  
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Beispiele der Zusammenarbeit:  

Studium & Lehre 



9 Dezernat 6: Barrierefreiheit - Bauprojekte Prozessübersicht 

Planungs- und Ausführungsprozess -  

Die zweistufige Einbindung von DoBuS 

Projekt-

initialisierung 

Grundlagen-

ermittlung 

Vorplanung 
Entwurfs-

planung 

Bau- 

genehmigung 

Ausführungs-

planung (u.a. 

Bemusterung) 

Vergabe Bauvertrag 
 

Bauausführung

  

Übergabe 

Vorbereitung 

Planung 

Genehmigung 

Detail-Planung 

Auftragserteilung 

Realisierung 

hier sind DoBuS & 

Schwerbehindertenvertretung  

aktiv eingebunden 
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Planungs- und Ausführungshinweise  

für den Bau und Betrieb von Neubau- und Sanierungsprojekten der  

Technischen Universität Dortmund vom 23.05.2013 

 
S. 185: 

 

3.4 DIN 276 KG 600 – Ausstattung und Kunstwerke  

611 Allgemeine Ausstattung  

Vorbemerkungen zur Kostengruppe  

Für Ausstattung und Kunstwerke lassen sich keine allgemeingültigen Standards festlegen. Diese sind stark vom 

Gebäude- und spezifischen Entwurfs-konzept abhängig. Aus diesem Grund ist diese Kostengruppe nicht in weitere 

Ebenen differenziert. Es werden lediglich allgemeingültige Planungshinweise und betriebliche Belange dargelegt.  

Konzepte und Ausführungsvarianten, Ausführungshinweise  

Die TU Dortmund verfügt über nachfolgend aufgeführte, einheitliche Möblierungsschlüssel für standardisierte 

Räumlichkeiten. Diese Mindestausstattungen sind bei der Planung entsprechender Räumlichkeiten zu Grunde zu 

legen. Zusätzlich sollen die generellen Vorgaben zur Barrierefreiheit sowie die DIN 18040-1 (2) mit den 

entsprechenden Vorgaben zu Bewegungs- und Wendeflächen, beispielsweise von Rollstuhlfahrern, 

Berücksichtigung finden.  
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Amtliche Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

4/2016         Seite 77 

§ 7 

Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

… 

(3) Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber die Aufnahmefähigkeit, erfolgt die Vergabe der Plätze für 

die Lehrveranstaltungen unter Verantwortung der Studiendekanin oder des Studiendekans der Fakultät 

Maschinenbau aufgrund der in dieser Ordnung festgelegten Kriterien innerhalb vorgegebener veröffentlichter 

Fristen. … Dabei sind die Bewerberinnen und Bewerber in folgender Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende, die nach ihrem Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt 

angewiesen sind …  

… für die die Lehrveranstaltung laut … Studienverlaufsplan … in diesem Fachsemester vorgesehen ist,  

… sich im letzten Fachsemester laut Regelstudienzeit oder in einem späteren Semester befinden und die 

Lehrveranstaltung benötigen, um ihr Masterstudium in der Regelstudienzeit bzw. zeitnah abzuschließen. 

2. Studierende, die nach ihrem Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt 

nicht angewiesen sind … oder als Zweithörerinnen oder Zweithörer … zugelassen sind. 

… 

(4) Ist innerhalb einer Gruppe eine Auswahl erforderlich, sind die Bewerberinnen und Bewerber in folgender 

Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende mit länger andauernder oder ständiger körperlicher Behinderung, chronischer Erkrankung 

oder mit Pflegeaufwand (Pflege im Haushalt lebender, überwiegend zu betreuender Kinder, Pflege des 

Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartnerin oder des eingetragenen Lebenspartners oder einer oder eines 

in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwägerten, soweit diese oder dieser pflegebedürftig 

ist). 

2. Studierende, die sich in mindestens einem der vorangegangenen Semester erfolglos um einen Platz in der 

Lehrveranstaltung beworben haben. 
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Beispiele der Zusammenarbeit:  

Maßnahmen & Forschungsprojekte 
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… Begabte und hoch 
motivierte junge Menschen 
werden ermutigt, ihre Talente 
weiter zu entfalten und ein 
Studium zu absolvieren.  
Eine Besonderheit des 
Talentscoutings der TU 
Dortmund ist die 
Zusammenarbeit mit 
Berufskollegs, deren 
Schülerinnen und Schüler in 
der Sekundarstufe II 
sonderpädagogische 
Unterstützung benötigen… 
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Beispiele der Zusammenarbeit:  

Disability Mainstreaming 
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 http://www.tu-dortmund.de/uni/Medien/Imagefilm/  

 http://www.tu-dortmund.de/image/Imagefilm-dt.mp4  

http://www.tu-dortmund.de/uni/Medien/Imagefilm/
http://www.tu-dortmund.de/uni/Medien/Imagefilm/
http://www.tu-dortmund.de/uni/Medien/Imagefilm/
http://www.tu-dortmund.de/image/Imagefilm-dt.mp4
http://www.tu-dortmund.de/image/Imagefilm-dt.mp4
http://www.tu-dortmund.de/image/Imagefilm-dt.mp4
http://www.tu-dortmund.de/image/Imagefilm-dt.mp4
http://www.tu-dortmund.de/image/Imagefilm-dt.mp4
http://www.tu-dortmund.de/image/Imagefilm-dt.mp4
http://www.tu-dortmund.de/image/Imagefilm-dt.mp4
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Dr. Birgit Rothenberg, Dr. Ute Zimmermann 

„Wir stehen selbst enttäuscht und sehn betroffen / 

Den Vorhang zu und alle Fragen offen.“  

(aus Berthold Brecht: Der gute Mensch von Sezuan). 
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Danke! 


